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Die Sanierung der historisch wertvollen Bausubstanz führte zu Anpassungen in den meisten Räumen, dies 
bei unterschiedlicher Eingriffstiefe in die Tragstruktur. Die Umsetzung erfolgte bei Betrieb des Gerichts innert 
nur zehn Monate. Kernelemente bildeten die Ertüchtigung des repräsentativen Geschworengerichtssaal, der 
Einbau eines neuen Aufzugs, umfassende Erneuerungen der technischen Installationen sowie der Sicher-
heitseinrichtungen. Einige Jahre später wurde die Dachsanierung erfolgreich umgesetzt. 

Kantonsbaumeister Stefan Bitterli fasste in der Einweihungsdokumentation wie folgt zusammen: „Der Balan-
ceakt zwischen Respekt vor dem bestehenden baukulturellen Gesamtkomplex und der Setzung neuer Impul-
se konnte nur gelingen, weil mit aussergewöhnlichem Engagement, stetem Kooperationswillen, bedingungs-
losem Einsatz des Planungsteams und der Nutzer und einem konstruktiven Miteinander und Verständnis für 
den andern dies möglich gemacht wurde.“
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